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>Heinz Sielmann Filmpreis: Die Rück-
kehr der Raubtiere, Regie Holger Vogt,
Stifter: Heinz Sielmann Stiftung, Dotie-
rung: 5000 Euro
>Bester Film:Penguins-Spy in the Hud-
dle, Regie: John Downer, Stifter: Stadt
Eckernförde, Dotierung: 2500 Euro
>Beste unabhängige Produktion: Spirit
Creatures, Regie Keith Begg, Stifter: Stif-
tung Natur im Norden, Dotierung: 5000
Euro
>Bestes Tierverhalten: Kolibris – Leben
am Limit, Regie: Paul Reddish, Stifter: Kir-
chenkreisRendsburg-Eckernförde,Dotie-
rung: 2500 Euro
>BesteKamera:Australien– ImReichder
Riesenkängurus, Regie: Thoralf, Grospitz
und JensWestphalen, Stifter: Schleswig-
Holsteinischer Zeitungsverlag, Dotierung:
1000 Euro
>Sh:z-Publikumspreis: Kleiner Lang-
schläferhellwach–DieHaselmaus,Regie:
Joachim Hinz, Stifter: Schleswig-Holstei-
nischer Zeitungsverlag (sh:z), Dotierung:
1000 Euro
>Bester Meeresfilm: Legends of the
deep – Deep-Sea sharks, Regie: Yoshio
Yuki und Leslie Schwerin, Stifter: Walde-
mar Behn GmbH, Dotierung: 1000 Euro
>Bestes Skript: Superhirne im Feder-
kleid,Regie: VolkerArzt, Stifter: KN,Dotie-
rung: 1000 Euro
>Bester Ökologie-Film: Karussell des
Lebens – Die Streuobstwiese, Regie:
Klaus Scheurich, Stifter: Stiftung Natur-
schutz Schleswig-Holstein, Dotierung:
1000 Euro
>Beste Postproduktion: Expedition
Deutschland: Eine Zeitreise durch 500
Millionen Jahre – Teil 1, Supervisor: Lodur
Tettenborn, Stifter: Wirtschaftskreis
Eckernförde, Dotierung: 1000 Euro
>Green Report: Versenktes Gift, Regie:
Bob Coen, Eric Nadler und Nicolas Kout-
sikas, Stifter: AWR und F. Ehrich, Dotie-
rung: 1000 Euro
>Frohnatur: Bottle, Regie: Kirsten Lepo-
re,StifterZ-Systems,Dotierung:1000Eu-
ro
>Preis der Jugendjury: Der Bauer und
seinPrinz,Regie:BertramVerhaag,Stifter:
RotaryClubMittelholstein,Dotierung:600
Euro
>BesteMusik:Ona river in Ireland,Musik:
Kila, Regie: John Murray, Stifter: Krohn-
Schuhe, Dotierung: 500 Euro
>Publikumspreis Bester Kurzfilm: De
L’autre Coté de la Plage, Regie: Fabien
Mazzocco und Marie Daniel, Stifter: Tier-
arztpraxis Dr. Trede, Dotierung: 500 Euro
>Publikumspreis Bester Kurzfilm für
Kinder: Die Quelle, Regie: Sabine Ennu-
lath, Christoph Biemann, Stifter: Gemein-
de Damp, Dotierung: 500 Euro
>Sonderpreisder Jury:More thanHoney,
Regie: Markus Imhoff, ohne Dotierung
>Eekholt-Nachwuchsfilm-
Preis: Hals- und Beinbruch, Autoren: Da-
na Axen, Sophia Anthopulos, Jools Lufft,
Stifter: Wildpark Eekholt, Dotierung:
Sachpreise gk

Kreis Rendburg-EckernfördeKreis Rendburg-Eckernförde

RENDSBURG Vor 25 Jahren als „Fami-
liennachmittagmit Jazz“ inAltenhof ge-
startet, ist die Reihe „Jazz im Septem-
ber“ zu einem viel beachteten Aushän-
geschild der Kulturstiftung des Kreises
Rendsburg-Eckernförde geworden. In
Zusammenarbeit mit dem Storyville
Jazzclub und dem Jazzclub Hademar-
schen ist esHans-HinrichBlunck gelun-
gen, immer wieder namhafte Musiker
zu den Jazz-Tagen in den Kreis Rends-
burg-Eckernförde einzuladen und so
Weltklasse-Jazzer – meist dem Old-
time- und traditionellem Stil verpflich-
tet – vor Ort zu präsentieren. In diesem
Jahr im Freilichtmuseum Molfsee und
erstmals in der Aula des Berufsbin-
dungszentrums (BBZ, die frühere Be-
rufsschule) in der Kieler Straße.
Mit „Joe Wulf & the Gentlemen of

Swing“ war ein Septett engagiert wor-
den, das von der ersten Sekunde an mit
engagiertem und professionellem Spiel
zeigte, welche Emotionen in dieserMu-
sik stecken.Relaxter SwingzumAnfang,
sieben Gentleman im dunklen Anzug,
jeder mit rotem Schlips, spielten ruhi-

gen, fast schonmelancholischen Begrü-
ßungssound. „I’ve got the right to sing
the blues.“ Daran zweifelte bis zum
Schluss niemand mehr. Auch hier war
das Kennerpublikum schon voll bei der
Sache, belohnte jedes Solo mit dem in
Jazz-Konzerten üblichen Beifall; sta-
chelten Michael Meranke am Banjo zu
einem Fingernagel-mordendem Super-
Solo an. In die Oberklasse gehörte auch
das Kontrabass-Solo von Bert Thomp-

son – Jazz-Legende aus New York, der
schonmit RayCharles, LionelHampton
und anderen Berühmtheiten aufgetre-
ten ist.
Ob Trommel-Feuerwerk von Michael

Ehret am Schlagzeug, Soli von Sven
Hack (Klarinette und Saxofon) oder Pe-
ter Langes, nicht nur in der Höhe un-
übertroffenes Trompeten-Solo sowie
der junge Peter Finken mit dem großen
Bariton-, Alt- oder auf demkleinen Sop-

ransaxofon: Auch er ein Könner auf sei-
nen Instrumenten, ebensowie JoeWolf,
studiertes und seit Jugendjahren mehr-
fach ausgezeichneter Leiter der swin-
genden Gentlemänner.
Der Posaunistmoderierte denAbend,

musste am Anfang jedoch feststellen,
dass er mit seinem Humor („Jack Tea-
gardens ständiger Begleiter war Johnny
Walker“, „das Banjo ist die Königin der
Instrumente“) noch etwas zu schnell
war für sein von schwüler Abendhitze
gelähmtes schleswig-holsteinisches Pu-
blikum. Titel wie „That’s why I like New
Orleans“ oder „Someday you’ll be sor-
ry“ vonLouisArmstrongverfehlten ihre
Wirkung jedoch nie und sorgten schon
bald für lockere Stimmung. Beste Zuta-
tenalso indemzweitendervierKonzer-
te des Jubiläumsjahrgangs. Frenetische
Begeisterung des Publikums war dafür
absolut verständlich.
Abgeschlossen werden die Jazztage

am 12. September im TÖZ Eckernförde
undam13. imJazzladenHademarschen
mit den „Roten Bohnen“ („LesHaricots
Rouges“ ). Reinhard Frank

Begeisterten ihr Publikum: JoeWulf & the Gentlemen of Swing“ in Rendsburg. FRANK

Preisverleihung des Internationalen Naturfilmfestivals Green Screen auf Gut Altenhof / Bester Film: „Pinguine hautnah“

ECKERNFÖRDE / ALTENHOF Kaum hat
es angefangen, ist es auch schon wieder
vorbei: FünfTage langhat das 8. Interna-
tionale Naturfilmfestival Green Screen
das Geschehen in Eckernförde be-
stimmt.Heutewerden über denTag ver-
teilt alle Siegerfilme gezeigt, die bei der
zweieinhalbstündigen Preisverleihung
im Kuhhaus auf Gut Altenhof am Sonn-
abend ausgezeichnet wurden. 700 Regis-
seure, Kameraleute, Produzenten und
Gäste fieberten der Verkündung der 18
Preisträger entgegen. Moderiert wurde

der Abend
souverän
von Chris-
tian Schrö-
der.
Den von

der Stadt
Eckernför-
de gestifte-
te Preis für
den besten
Film erhielt
die BBC-
Produktion

„Penguins-Spy in the Huddle“ des engli-
schenRegisseurs JohnDowner.DerFilm
zeichnet sich unter anderem durch den
Einsatz von Pinguin-Robotern aus, die
bislang noch nie dagewesene Aufnah-
men ermöglichten. Der mit 5000 Euro

dotierte Heinz-Sielmann-Preis ging an
„Die Rückkehr der Raubtiere“ (Regie:
Holger Vogt). Inge Sielmann konnte aus
gesundheitlichen Gründen nicht anwe-
send sein, sendete aber eine Telefonbot-
schaft. Ebenfalls mit 5000 Euro dotiert
ist der Preis „Beste (sender-)unabhängi-
ge Produktion“ der Stiftung „Natur im
Norden“,denderFilm„SpiritCreatures“
von Regisseur Keith Begg gewann.
Der Schleswig-Holsteinische Zei-

tungsverlag (sh:z) hatmit „BesteKame-
ra“unddemPublikumspreis gleich zwei
Preise gestiftet. Gewonnen haben

„Australien – Im Reich der Riesenkän-
gurus“ (Regie: Thoralf, Grospitz und
Jens Westphalen) und „Kleiner Lang-
schläfer hellwach –DieHaselmaus“ von
Regisseur JoachimHinz. Über 3000 Zu-
schauer haben drei ausgewählte Filme
in 14 Städten des Landes gesehen. 2987
Stimmen wurden abgegeben. Auf den
Siegerfilm entfielen 1173 Stimmen, ge-
folgt von „Wildes Baltikum –Die Küste“
mit 912 und „Planet der Spatzen“ mit
852 Stimmen.
Zwischen den Vergaben der begehr-

ten Trophäen lockerte Moderator

Christian Schröder das Bühnengesche-
hen immerwieder auf: „WasWacken für
die Heavy-Metal-Fans ist, das ist
Eckernförde für die Naturfilmer“, sagte
er, während Festivalleiter Gerald Grote
den lang anhaltenden Applaus des Pu-
blikumsals ZeichenderDankbarkeit für
die Treue aller Filmemacher deutete.
Tatsächlich kommen Jahr für Jahrmehr
namhafte Filmer zum Festival, das mit
rund 13000 Besuchern in fünf Tagen
nach wie vor das zuschauerstärkste
jährliche Naturfilmfestival in Europa
ist. Arne Peters

Die Preisträger des 8. Internationalen Naturfilmfestivals Green Screen. PETERS

Hallo Green Screen 2015:
Der Lippfisch lässt grüßen.
NATURFOTO-ONLINE, REIN-
HARD DIRSCHERL

Die Sieger f i lme

Jazz im September: Musikalischer Ausflug nach New Orleans

Die grünen Oscars des Naturfilms

Amtliche Bekanntmachungen
Die Veröffentlichung der amtlichen Bekanntmachungen der amtsangehö-
rigen Gemeinden, des Schulverbandes und des Amtes erfolgen entspre-
chend der Vorschriften der Bekanntmachungsverordnung im amtlichen
Bekanntmachungsblatt des Amtes Nortorfer Land. Es erscheint freitags
und ist an der Information der Amtsverwaltung in Nortorf, Niedernstraße 6,
24589 Nortorf, erhältlich.
Die amtlichen Bekanntmachungen können Sie ergänzend im Internet unter
www.amt-nortorfer-land.de abrufen. Dort haben Sie auch die Möglichkeit
das Bekanntmachungsblatt digital zu abonnieren.
An dieser Stelle wird zusätzlich darauf hingewiesen, welche Bekanntma-
chungen aktuell im Internet veröffentlicht wurden.

Aktuell neu eingestellte Bekanntmachungen:
* Anordnung einer Bekämpfung von Ratten im Bereich des Amtes Nortorfer

Land in der Zeit vom 15. September bis 28. September 2014

* Fundanzeige – Kater in der Gemeinde Warder gefunden

Dienstag, 09.09.2014 19:30 Uh
Sitzung des Kulturausschusses der Gemeinde Warder
Gaststätte ´Zum Assmus´, Dorfstraße 42, 24646 Warder - Ernteball,
Halloween, Laternenumzug

Donnerstag, 11.09.2014 18:00 Uhr
Sitzung des Hauptausschusses des Amtes Nortorfer Land Sitzungssaal des
Nortorfer Rathauses, Niedern-straße 6, 24589 Nortorf

Anschaffung einer neuen Drehleiter für die FF Nortorf, Aufnahme und
Unterbringung von Asylbewerbern sowie Zuweisung und Aufnahme von
Spätaussiedlern, Sachstandsbericht zum Neubau einer Obdachlosenunter-
kunft, Jahresrechnung 2013, Sportentwicklungsplan für die Stadt Nortorf,
Beleuchtungskonzept im Rathaus Nortorf, Bereitstellung von Mitteln für die
AktivRegion

Montag, 15.09.2014 19:30 Uhr
Sitzung des Verwaltungsrates der Stadtwerke Nortorf AöR
Besprechungsraum I, Stadtwerkegebäude, Poststraße 21, 24589 Nortorf
Jahresabschlusses 2013, Entlastung des Vorstandes für das Geschäfts-
jahr 2013, Vorschlag für die Bestellung eines Abschlussprüfers für das
Geschäftsjahr 2014, Halbjahresbericht 2014, Weihnachtsbeleuchtung

Donnerstag, 18.09.2014 15:30 Uhr
Sitzung des Ausschusses zur Prüfung der Jahresrechnung
des Schulverbandes
Sitzungszimmer 227, Rathaus Nortorf, Niedernstraße 6, 24589 Nortorf
Prüfung der Jahresrechnung 2013

Dienstag, 30.09.2014 18:00 Uhr
Sitzung des Ausschusses zur Prüfung der Jahresrechnung des
Amtes Nortorfer Land
Sitzungszimmer 227, Rathaus Nortorf, Niedern-straße 6, 24589 Nortorf
Prüfung der Jahresrechnung 2013

Pflegestützpunkt im Kreis Rendsburg-Eckernförde,
Außenstelle Nortorf – Psychosozialer Krisendienst
Beratung und Hilfe in allen seelischen Notlagen.
Täglich rund um die Uhr (auch am Wochenende) Tel. 04331/132323.
Soziales Beratungs- und Dienstleistungszentrum
Wir helfen Ihnen, rufen Sie uns an: Tel. 04392/2139

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Freitag von 8.30 Uhr–12.30 Uhr
Donnerstag 13.00 Uhr–17.00 Uhr

Niedernstraße 6, 24589 Nortorf

Aktuelle Informationen aus dem Amt Nortorfer Land Nr. 36/2014

AMT NORTORFER LAND
am geografischen
Mittelpunkt
Schleswig-Holsteins

Erreichbarkeit
Postanschrift:
Amt Nortorfer Land, Niedernstraße 6, 24589 Nortorf
Telefon: 0 43 92 / 40 10 1
Telefax: 0 43 92 / 40 11 33
E-Mail: info@amt-nortorfer-land.de
Internet: www.amt-nortorfer-land.de
Öffnungszeiten Rathaus
Montag 08.00–12.00 Uhr
Dienstag 08.00–12.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08.00–12.00 Uhr

15.00–18.00 Uhr
Freitag 08.00–12.00 Uhr

Öffnungszeiten Amt für Soziales
Montag 08.00–12.00 Uhr
Dienstag + Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08.00–12.00 Uhr

15.00–18.00 Uhr
Freitag 08.00–11.00 Uhr
Öffnungszeiten der Stadtbücherei
Montag, Dienstag, Freitag 10.00–13.00 Uhr

14.00–18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10.00–13.00 Uhr

14.00–19.00 Uhr
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